
Persönliche Vorsprachen: 
Friedrichstr. 59/61, 58636lserlohn 

Jobcenter Mc\rkischer Kreis. Postfach 1152, 58581 Iserlohn 

, 4A 42C1 OEC1 3060078417 
. 'DV 08.22 1.00 Deutsche Post sr 

*K4000* 

~ Frau 
'\ U Sanela Schwarzfischer 

+-I Bieler Str. 81 
iI! IIIU:>!<DD 58638 Iserlohn 

0) 
g= 

=0_ 
-~ 

Jobcenter 
Märkischer Kreis 

Mein Zeichen: ·413 
BG-Nummer: 35502/10034590 
(Bei jeder Antwort bitte angeben) 

Name: 
Telefon: 
Telefax: 
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03.08.2022 

Q) 
+=D Ärlderungsbescheid über vorläufige Leistungen zur Sicherung des Lebens~nterhalts 

C 
(]) Sehr geehrte Frau Schwarzfischer, 

tür folgenden Zeitraum I folgende Zeiträume stehen Ihnen und den mit Ihnen in einer Bedarfsgemeinschaft le­
benden Personen autgrund der eingetretenen Änderungen insgesamt höhere Leistungen zu:· . 

U 
n 
-0 " - vom 01.07.2022 bis 31.08.2022 in Höhe von 146,52 Euro mehr als bisher bewilligt =::s -vom 01.09.2022 bis 31.12.2022 in Höhe von 128,52 Euro mehr als bisher bewilligt 

:s:. "Die bisher in diesem Zusammenhang ergangenen Bescheide vom 01.07.2022 werden insoweft aufgehoben. 

$:" Leistungen nach" dem ZweftenBuch Sozialgesetzbuch (SGB 11) werden für die Zeit vom 01.07.2022 bis . S 31.122022 weiterhin vorläUfig in folgender Höhe bewilligt: 

Monatlicher Gesamtbetrag tür Juli 2022 bis August 202? in Höhe von 
.Monatlicher Gesamtbetrag für September 2022 bis Dezember 2022 in Höhe wn 

, 688,32 Euro 
670,32 Euro 

Dlenstgeblude 
Friedrichstr. 59/61 
58636 lsertohn 

252336 

09122 

1 0122 - 12/22 

. Telefon 
+492371n85-2000 
Telefax 
+492371/905-844 
Internet 
WNW.jobcenter-mk.de 
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, BIC WELADED1 HEM, IBAN 
DE63 44551210 0001 313436 
BIC WELADED1 HEM, IBAN 
DE63 44551210 0001 313436 
Ble WELADED1 HEM, IBAN 
DE63 44551210 0001 313436 

Öffnungszeiten 
Montag 06:00 - 15:30, Dienstag 06:00 -
15:30 

Bankverbindung 
BA-Service-Haus 
Bundesbank 
Ble: MARKDEF1760 

670,32 

625,42 

Mittwoch 08:00 -15:30, Donnerstag 06:00-
17:00 IBAN: DE50 7600 0000 0076 001617 
Freitag 08:00 - 12:30 

0658041116 1II11111111111111111111111111 
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08/22 Ble AARBDE5W IBAN 
DE50 5501 0400 08 1 9045 15 

Die Leistungen werden monatlich im Voraus gezahlt. 

Begründung: 

Es sind folgende Änderungen eingetreten: (U . \ 
~:=d' Sie erhalten ab 07/22 die tatsächlichen Kosten der Unterkunft für Ihre Wohnung. Ab 09/22 wird der Unterhalt für 

Ihre Tochter vorläufig ,in Höhe von 341,50 EUR berüksichtigt. . 

~ Q> Wie sich die Leistungen im Einzelnen zusammensetzen, können Sie dem Berechnungsbogen entnehmen . 
. ,~ 

t:.;:~:~ vorläufige Bewilligung: 

Die Entscheidung über die vorläufige Bewilligung beruht auf § 41 a- Absatz 1 Zweites Buch Sozialgesetzbuch -
SGB 11. . . 

C Sie erzielen schwankendes Einkommen aus Erwerbstätigkeit. 

(]) Bei der abschließenden Entscheidung, werden die bis dahin gezahlten vorläufigen Leistungen auf die zustehen­
de Leistung angerechnet. Soweit im Bewilligungszeitraum in einzelnen Kalendermonaten vorläufig. zu hohe Leis­

() tungen erbracht wurden, sind die sich daraus ergebenden Überzahlungen auf die abschließend bewilligten Leis­
,.~ tungen anzurechnen, die für andere Kalendermonate dieses Bewilligungszeitraums nachzuzahlen wären.-Über­

..,.;~~ zahlungen, die nach der Anrechnung fortbestehen, sind zu erstatten (§ 41 a Absatz 6 SGB 11) . 

. 9'"'l1 Ergeht innerhalb eines Jahres nach Ablauf des Bewilligungszeitraums keine al)schließende Entscheidung, gelten 
bot; III die vorläufig bewilligten Leistungen als abschließend festgesetzt (§ 41 a Absatz 5 Satz 1 SGB 11) • 

. :$: . Grundlage für die Abänderung 

$ 
> :> 

Die Entscheidung zur Aufhebung beruht auf § 48 Absatz 1 Satz 2 Nummer 1'Zehntes Buch Sozialgesetzbuch - . 
SGB X in Verbindung. mit § 330 Absatz 3 Satz 1 Drittes Buch Sozialgesetzbuch - SGB 111 in Verbindung mit § 40 
Absatz 2 Nummer3 SGB 11. Die Entscheidung für den Zeitraum 

-vom 01.07.2022 bis 31.08.2022 
- vom 01.09.2022 bis 31.12.2022 

erfolgt zu Ihren Gunsten. 

___ Kranken-, Pflege- undB.ent~"versicheruog: ___ .. 

Schwarzfischer, Sanel~~b. 09.11.1994; Kundennu!!lmer 355D09233L. ___ ....... . 
. Kranken- und Pflegeversicherung 01.07.2022 - 31.12.2022 IKK classic . 

Rentenversicherung 01:.07.2022 - 31.12.2022 Meldung an Deutsche Rentenver~_ic_h_er_u-=ng=---___ ---, 

Beachten Sie auch die ergänzenden Erläuterungen, die Sie mit dem B~willigungsbescheid erhalten haben. 

252337 

-
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Rechtsbehelfsbelehrung: ' 

Gegen diesen Bescheid kann jede betroffene Person oder ein von dieser bevollmächtigter Dritter innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. '. 
Für minderjährige oder nicht geschäftsfähige Personen handelt deren gesetzlicher Vertreter. 

Für die Erhebung des Widerspruchs stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

1. Schriftlich oder zur Niederschrift 
Der Widerspruch kan'n schriftlich bei der im Briefkopf genannten Stelle eingelegt werden. Auch kann die im Brief­CU kopf genannte Stelle aufgesucht und der Widerspruch dort schriftlich aufgenommen werden. 

~. 2. Auf elektronischem Weg 

0) 2.1 Durc~ E-Mail mit qualifIZierter elektronischer Signatur an die im Briefkopf genannte Stelle. Hierfür wird eine 
a == qualifIZierte elektronische Signaturkarte benötigt. 

-

- U---2:--2-DUfch~De-Mail-in-der~Rdevariante. mitbestätigter-sicherer Anmeldung,~werin die-im-Briefkopf-genannte.---. ____ _ 
~ Stelle ebenfalls über eine De-Mail-Adresse verfügt. Dafür wird eine De-Mail-Adresse benötigt. 

ID 
~ 

c 
Q) 
U 

..0 
o 

2.3 Durch Übermittelung mittels elektronischen DQkuments, das mit einer qualifizierten elektronischen Signatur 
versehen ist, über ein EGVP-Postfach oder das besondere Anwaltspostfach (beA) an das im SAFE-VerzeichniS 
(sichere ,Verzeichnisdienste) gelistete besondere Behörd~npostfach (beBPo) der im Briefkopf genannten Stelle. 
Dafür wird ein EGVP-Postfach beziehungsweise ein besonderes Anwaltspostfach benötigt. 

. " 

2.4 Ober das Kundenportal der Bundesagent~r für Arbeit. Dafür wird ein neuer elektronischer Personalausweis . 
(nPA) oder ~ine eiD-Karte oder ein elektronischer Aufenthaltstitel (eAT) benötigt. Hierbei kann die Funktion "WI­
derspruch einlegen" über die Intemetseite https:/Iwww.arbeitsagentur.de/eservices genutzt werden. Außerdem 
ist "die Anmeldung mit dem eigenen BenutZernamen und Passwort. erforderlich. 

tI :;;; Mit freundlich~n Grüßen 
~ . " 

~ 

~ Jobcenter Märkischer Kreis 

~ Dieses -Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift wirksam. 

Schon gewusst? . 
Wichtige Anliegen können Sie auch" einfach online erledigen: 
www.jobcenter.digital 

Anlage 
. Berechnungsbogen 

252338 4870J031553104,08,2022JBlatt 2 von 4 Blatt 0858000177 1I111111111111111111111111111 



Bedaffsgemeinschaft35502I/OO~590 

Anlage zum Bescheid vom 03.08.2022 
Vertreter der Bedarfsgemeinschaft: Schwarzfischer, Sanela 

Berechnung der Leistungen für Juli 2022 bis August 2022: 

Höhe der monatlichen Bedarfe in Euro 

Heizkosten 
Nebenkosten 
Gesamtbedarf 

14,06 10,33 

Seite 4 von 7 

3,73 

. Die .Bedarfe fOr Unterkunft und werden zu Teilen auf der Abwei-
chungen sind"mögllch, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe für Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Personenanzahl teilbar ist. 

zu berücksichtigendes . 
Gesamteinkommen 

280,00 

323,50 
219,00 

280,00 

280,00 

323',50 
219,00 
542,50 

Erwerbseinkommen bis zu 400,00 Euro werden die Absetzbeträge fOr Werbungskosten, Versicherungsbeiträge . und eine geförderte AI­
·tersvorsorge unabhängig von der tatsächlichen Höhe mit einem Betrag in Höhe von. 100,00 Euro (Grundabsetzungsbetrag) berücksichtigt. Bei 
Erwerbseinkommen Ober 400,00 Euro werden die ~atsächlichen Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geför­
derte Altersvorsorge, mindestens aber 100,00 Euro berücksichtigt. 
Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstätigkeit Ober 100 Euro bis 1.000 Euro wird ein Freibetrag in HÖhe von 20 Prozent gewährt. 
Auf das Bruttoeinkommen über 1.000 Euro bis 1.200 Euro ein weiterer Freibetrag in Höhe von 10 Prozent. Wenn Sie ein minderjähriges Kind 
haben oder mit einem minderjährigen Kind in der Bedarfsgemeinschaft leben wird der Freibetrag in Höhe von 10 Prozent bis zu einem Brutto-
. einkommen von 1.500 Euro gewäl1rt. . 

Pe~onenbezogenes 
Einkommen 
Bedarf 113,67 . 
Einkommen wird grundsätzlich anteilig· bedarfsbezogen auf alle der eedarfsgemeinschaft verteilt. Ausgenommen von der Vertei-
lung ist das Einkommen von Kindern. KIndeseinkommen wird nur vom Bedarf des Kindes abgezogen. Die Verteilung des Kindergeldes richtet 
sich nach dem ungedeckten Bedarf des Kindes. Beträge, die das Kind nicht zur Deckung des eigenen Bedarfes benötigt, werden als Einkom­
men des KIndergeldberechtigten berücksichtigt und in die Verteilung einbezogen. 

In einer Bedarfsgemeinschaft ist jede Person Im Verhältnis ihres individuellen Bedarfs zum der hilfebe-
dürftig. Die Einkommensverteilung auf die Personen in der Bedarfsgerrieinschaft erfolgt nach deren jndMduelJen Bedarfsanteilen. 
Hierzu wird für die Berechnung des auf die Einzelperson zu verteilenden Eln!<ommens das gesamte ~erteilbare Einko~men mit dem zu be-
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rücksichtigend~n Bedarf der. Einzelperson multipliziert und durch den verbleibenden Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft dividiert. 

Höhe der monatlich zustehenden Leistu . . 

armwassererzeugung 
KdU - Miete/Eigentum 
Summe 

10,33 

·422,24 

10,33 

341,44 
607 

80,80 

Anzurechnendes Einkommen deckt zunächst die Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhaltes. Das nach dieser Anrechnung verbleibende 
Einkommen d~ckt die Bedarfe für Unterkunft und Heizung. 

252341 

-
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Berechnung der Leistungen für September 2022 bis Dezember 2022: 

14,06 10,33 3,73 
IW;armlWa~SSelrel2:el gung 
Gru nd miete 377,88 188,94 188,94 
Heizkosten 95,00 47,50 47,50 
Nebenkosten 210,00 105,00 105,00 
Gesamtbedarf 1.510,82 854,65 656,17 
Die Unterkunft und Heizung werden zu gleichen Teilen auf die Mitglieder der Abwei-
chungen sind möglich, wenn der ~esamtbetrag der Bedarfe für Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Personenanzahl teilbar ist. 

------

450,00 
450,00 
170,00 . 170,00 

280,00 280,00 

341, 341,50 
219 219,00 
840,50 280,00 560,50 

Bei Erwerbseinkommen bis zu 400,00 Euro werden' die Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte AI­
tersvorsorge unabhängig von der tatsächlichen Höhe mit einem Betrag in Höhe von 100,00 Euro (Grundabsetzungsbetrag) berücksichtigt. Bei 
Erwerbseinkommen über 400,00 Euro werden die tatsächlichen Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geför-
derte Altersvorsorge, mindestens aber 100,00 Euro berUcksichtlgt. . 
Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstätigkeit über 100 Euro bis 1.000 Euro wird ein Freibetrag in Höhe von 20 Prozent gewährt. 
Auf das Bruttoeinkommen über 1.000 Euro bis 1.200 Euro ein weiterer Freibetrag in Höhe von 10 Prozent. Wenn Sie ein minderjähriges Kind 
haben oder mit einem minderjährigen Kind in der Bedarfsgemeinschaft leben wird der Freibetrag in Höhe von 10 Prozerit bis zu einem Brutto­
einkommen von 1.500 Euro gewährt. 

Personenbezogenes 
Einkommen . 
Bedarf 95,67 95,67 
Einkommen wird grundsätzlich anteilig bedarfsbezogen auf alle MifgliedeidiÄe~r RAriM1FM;;n;~~;ft~ve;;;;rt~eilliitt. AA~u~sgn.e;n;non:mmm~e;nn'vJlio;nntdt;;elrr VV~ertrt.e;;Ii_:--l 
lung ist das Einkommen von Kindern. Kindeseinkommen wird nur vom Bedarf des Kindes abgezogen. Die Verteilung des Kindergeldes richtet 
sich nach dem ungedeckten Bedarf des Kindes. Beträge, die das Kind nicht zur Deckung des eig~nen Bedarfes benötigt, werden als Einkom­
men des Kindergeldberechtigten berücksichtigt und in die Verteilung einbezogen. 

In einer Bedarfsgemeinschaft ist jede Person im Verhältnis ihres Bedarfs zum der Bedarfsgemeinschaft hilfebe-
dürftig: Die Einkommensverteilung auf die Personen in der Bedarfsgemeinschaft erfolgt nach deren individuellen Bedarfsanteilen. 
Hierzu wird für die Berechnung des auf die Einzelperson zu verteilenden Einkommens das gesamte verteilbare Einkommen mit dem zu be­
rücksichtigenden Bedarf der Einzelperson multipliziert und durch den verbleibenden Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft dividiert. 
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10,33 

408,92 
670 

10,33 

zunächst die Bedarfe zur ~1\i111t: ... IIIY 

Einkommen deckt die Bedarfe fOr Unterkunft und Heizung. 

252343 
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verbleibende 


